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Vorwort

Mit ihrer über 75-jährigen Geschichte gehören die „Faustzahlen für die Landwirt-
schaft“ zu den Standardwerken der Agrarliteratur. Mehreren Generationen land-
wirtschaftlicher Unternehmer dienten und dienen sie als verlässliches Nachschla-
gewerk für produktionstechnische, betriebswirtschaftliche und unternehmerische 
Kenndaten. Die neueste und nunmehr 15. Auflage setzt diese Tradition fort. 

Im Informationszeitalter sind wir gewohnt, im World Wide Web unkompliziert 
und schnell auf eine Fülle von aktuellen und zum Teil kostenfreien Informationen 
zurückzugreifen. Dennoch erfreuen sich die gedruckten Faustzahlen einer anhal-
tenden Nachfrage. Das erscheint zunächst paradox. Doch es zeigt sich, dass es mit 
der zunehmenden Menge an Daten und der wachsenden Zahl an Anbietern nicht 
zwingend einfacher wird, die gewünschten Informationen online zu finden. Welche 
Quellen sind zuverlässig, welche Daten sind belastbar und sind die entscheidenden 
Quellen als Treffer angezeigt? 

Die Suche und Auswertung der Fundstellen kann trotz aller digitalen Möglichkei-
ten zeitaufwendig sein und erfordert fachliche Vorkenntnisse. Hier greift der Vorteil 
der Faustzahlen: Rund 80 Expertinnen und Experten haben aus ihren Fachgebie-
ten interessante und aussagefähige Daten bedeutsamer Quellen zusammengetragen 
und mit eigenem Wissen ergänzt. Mit den Ergebnissen lassen sich viele Fragen ohne 
weitere Recherche beantworten. Leser und Leserinnen, die sich darüber hinaus für 
weitere Informationen interessieren, finden in den ausführlichen Quellenangaben 
wertvolle Ansatzpunkte. 

Seit 2005 geben die YARA GmbH & Co. KG und das KTBL die „Faustzahlen für die 
Landwirtschaft“ gemeinsam heraus. Es ist wieder ein buntes Kaleidoskop entstan-
den, dass die Vielfalt der Landwirtschaft und der ihr verwandten Bereiche eindrucks-
voll widerspiegelt. Entsprechend der aktuellen Diskussion wurden Themen zum Tier-
schutz, wie das Tierverhalten und Kosten für eine tiergerechtere Haltung, sowie zum 
Image und zur Selbsteinschätzung der Landwirtschaft ergänzt. Ein ausführliches 
Stichwortverzeichnis erleichtert die Suche. 

Wir bedanken uns bei allen, die an der dieser Ausgabe mitgewirkt haben. Das 
Werk ist im wahrsten Sinne des Wortes gewichtig. Viele Mitwirkende haben die 
Informationen ehrenamtlich zusammengetragen. Für die aufgebrachte Mühe und 
Zeit danken wir. Und unser Dank gilt auch allen Leserinnen und Lesern, die sich für 
die „Faustzahlen für die Landwirtschaft“ entschieden haben.

Kuratorium für Technik und Bauwesen 
in der Landwirtschaft e. V. (KTBL)

Dr. Martin Kunisch

YARA GmbH & Co. KG

Dr. ulrich Ortseifen
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   Arbeitsbedingungen
   Rationalisierung und Senkung der  
   Produktionskosten
   Erhöhung der betrieblichen Wert   
   schöpfung

20–2.000 20 

Erfüllung besonderer Anforderungen zur 
Verbesserung des Tierschutzes und der 
Tierhygiene 

20–2.000 40 

Ergänzende Förderung: 
Junglandwirteförderung 10 20.000

Weitere Zuschüsse:

   Betreuung von Maßnahmen ≤ 500
> 500

2,5
1,5 17.500

   maximale Höhe staatlicher Beihilfen 400.000
Investitionen zur Diversifizierung 

Schaffung zusätzlicher Einkommens-
quellen im ländlichen Raum ≥ 10 25 200.000

GAK-Rahmenplan ab 2017. Förderbereich 2 – Förderung landwirtschaftlicher Unternehmen, S. 4 

Förderung der Beratung

Förderfähige Leistung

Förderzeit-
raum 

Maximale 
Zuschusshöhe 

Förderhöchst-
betrag 

a % €  
je Maßnahme

Beratungsleistungen zur  
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit

5

 80

1.500Verbesserung des Tierwohls 100
 Verbesserung der Ressourceneffizienz, 
des Umwelt-, Natur- und Klimaschutzes 100

GAK-Rahmenplan ab 2017. Förderbereich 2 – Förderung landwirtschaftlicher Unternehmen. S. 1
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Agrarföderung 
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III maSchInen, anlagen unD geBäuDe

Die Kosten für die Wasserbereitstellung sind abhängig von den natürlichen und 
strukturellen Gegebenheiten und können bei ungünstigen Verhältnissen mehr als 
die Hälfte der Investitionskosten einer gesamten Bewässerungsanlage betragen. Die 
Genehmigungskosten, bestehend aus den Gebühren für die Wasserentnahme und, 
falls erforderlich, für die Erstellung eines hydrogeologischen Gutachtens für den 
Genehmigungsantrag, machen durchschnittlich etwa 2–3 % der Investitionskosten 
einer Bewässerungsanlage aus. Zudem wird in Abhängigkeit von der geförderten 
Wassermenge in einigen Bundesländern ein Wasserentnahmeentgeld erhoben.

Abbildung: Kapitalbedarf ausgewählter Wasserbereitstellungsverfahren (Wasserbereitstellungs-
verfahren mit trockenstehenden Pumpenaggregaten und mit Unterwasserpumpen in Flach- und 
Tiefbrunnen für jeweils 50 m³/h und 150 m³/h; Die Pumpen wurden so ausgewählt, dass mit ei-
nem Betriebsdruck von 10 bar an der Erdoberfläche gearbeitet werden kann.)
Sourell, H. (2007): Wasser marsch! – Technik und Kosten der Feldbewässerung. Agritechnica Forum 3, 
13.11.2007, Hannover, verändert
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 Beregnung und Bewässerung

Abbildung: Spezifische Betriebskosten der Wasserbereitstellung für fünf Varianten
Sourell, H. (2009): Wasser marsch! – Technik und Kosten der Feldbewässerung. Agritechnica Forum 2, 
13.11.2009, Hannover, verändert

Wasserzuleitung
Für die Dimensionierung der Rohrdurchmesser wird die Fließgeschwindigkeit heran-
gezogen, die bei einem wirtschaftlichen Rohrdurchmesser nicht über 1,5 m/s liegen 
sollte. Die Anzahl der benötigten Hydranten wird maßgeblich von dem Beregnungs-
gerät und der Feldgröße bestimmt. Eine Kreisberegnungsanlage erfordert nur einen 
Hydranten möglichst in der Mitte am Drehturm; bei mobilen Beregnungsmaschinen 
haben die Hydranten in der Praxis einen Abstand von 70 bis 100 m entlang des Feldes.

Abbildung: Investitionsbedarf einer Wasserzuleitung (PVC-Erdleitung mit einem Durchmesser  
DN 125 bis DN 200, Pressure Nominal (PN) 10) für eine arrondierte Musterfläche von 56 ha
Sourell, H. (2009): Wasser marsch! – Technik und Kosten der Feldbewässerung. Agritechnica Forum 2, 
13.11.2009, Hannover, verändert
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V tIerISche erzeugung

1.2 Rind
Auszüge aus der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung und dem Tierschutz- 
gesetz (Rinder allgemein)

Regelungsgegenstand Wert
Tierkontrolle ≥ 1 x täglich
Inspektion vorhandener Beleuchtungs-, Lüftungs- und 
Versorgungseinrichtungen ≥ 1 x täglich

Eingriffe am Tier ohne Betäubung
Kastrieren männlicher Rinder ≤ 4. Lebenswoche
Enthornen oder Verhindern des Hornwachstums ≤ 6. Lebenswoche

TierSchG (2017): Tierschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 (BGBl. I  
S. 1206, 1313), geändert durch Artikel 141 des Gesetzes vom 29. Mai 2017 (BGBl. I S. 626), Auszug

TierSchNutztV (2016): Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur Erzeu-
gung tierischer Produkte gehaltener Tiere (Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 2006 (BGBl. I S. 2043), geändert durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 14. April 2016 (BGBl. I S. 758), Auszug

Auszüge aus der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (Mast- und Aufzucht-
kälber)

Regelungsgegenstand Einheit Wert
Tierkontrolle ≥ 2 x täglich
Anbindehaltung verboten; Ausnahme: im Rahmen 
des Fütterns mit Milch oder bei einer Milch- 
austauschertränke

h/d ≤ 1

Anbieten von Biestmilch (nach der Geburt) h ≤ 4
Fütterung ≥ 2 x täglich
Eisengehalt des Milchaustauschers (bis 70 kg LM) mg/kg ≥ 301)

Durchschnittlicher Hämoglobinwert der Kälber- 
gruppe (> 70 kg LM) mmol/l Blut ≥ 6

Tränkwasser (uneingeschränkter Zugang) ≥ 2. Lebenswoche
Raufutter zur freien Aufnahme ≥ 8. Lebenstag
Temperatur

im Liegebereich2) °C < 25
erste 10 Tage nach der Geburt °C ≥ 10
danach °C ≥ 5

Relative Luftfeuchte % 60–80
Spaltenweite Betonspalten3), 4) cm ≤ 2,5
Auftrittsbreite Betonspalten cm ≥ 8
Lichtdauer (dem Tagesrhythmus angeglichen) h ≥ 10
Lichtstärke (dem Tagesrhythmus angeglichen) lx ≥ 80
Forsetzung der Tabelle nächste Seite, Fußnoten am Ende der Tabelle
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Tierschutzrechtliche Vorschriften 

Regelungsgegenstand Einheit Wert
Schadgasbelastung im Aufenthaltsbereich
Ammoniak cm³/m³ Luft ≤ 20
Kohlendioxid cm³/m³ Luft ≤ 3.000
Schwefelwasserstoff cm³/m³ Luft ≤ 5
Platzbedarf Stallfläche (Einzelhaltung bis 2 . LW)6)
Länge cm ≥ 120
Breite cm ≥ 80
Höhe cm ≥ 80
Platzbedarf Stallfläche (Einzelhaltung 2 .–8 . LW)
Länge (bei innen angebrachtem Trog) cm ≥ 180
Länge (bei außen angebrachtem Trog) cm ≥ 160
Breite cm ≥ 1007)

Platzbedarf Stallfläche bei Einzelhaltung > 8 . LW (Ausnahme5))
Länge (bei innen angebrachtem Trog) cm ≥ 200
Länge (bei außen angebrachtem Trog) cm ≥ 180
Breite cm ≥ 1208)

Platzbedarf (Stallfläche) bei Gruppenhaltung (kg LM)
< 150 m² ≥ 1,5
150–220 m² ≥ 1,7
> 220 m² ≥ 1,8
Platzbedarf Stallfläche (Ausnahme: Kleingruppen < 3 Tiere)
2.–8. Lebenswoche m² ≥ 4,5
> 8. Lebenswoche m² ≥ 6
1) Bezogen auf einen Trockenmassegehalt von 88 %. 
2) Gilt nicht für Kaltställe und Kälberhütten.
3) Bei elastisch ummantelten Balken oder Balken mit elastischen Auflagen maximal 3 cm.
4) Fertigungsungenauigkeiten maximal 0,3 cm.
5) Tiere > 8. Lebenswoche dürfen nur in Gruppen gehalten werden; Ausnahme bei kleinen Betrieben. 
Wenn im Betrieb nicht mehr als 3 nach Alter oder Körpergewicht für das Halten in der Gruppe 
geeignete Kälber vorhanden sind oder nach tierärztlicher Anweisung bzw. Quarantäne.   
6) Liegefläche muss mit Stroh oder ähnlichem Material eingestreut sein.
7) Gilt bei Boxen mit bis zum Boden und über mehr als die Hälfte der Boxenlänge reichenden Seiten- 
begrenzungen; Ausnahme: bei anderen Boxen mindestens 90 cm.   
8) Ausnahme wie bei Fußnote 7 mindestens 100 cm.

TierSchNutztV (2016): Verordnung zum Schutz landwirtschaftlicher Nutztiere und anderer zur Erzeu-
gung tierischer Produkte gehaltener Tiere (Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 2006 (BGBl. I S. 2043), geändert durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 14. April 2016 (BGBl. I S. 758), Auszug
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VIII lanDwIrtSchaft unD umwelt

Die Methoden zur Emissionsmodellierung werden laufend an den Stand des Wis-
sens angepasst, Ergebnisse der Modellierung können deshalb von früheren Angaben 
abweichen.

Klimarelevante Emissionen der deutschen Landwirtschaft für das Jahr 2014 

Quelle
CO2 CH4 N2O Summe

Mio . t CO2-eq
Verdauung Nutztiere 24,90 24,90
Wirtschaftsdüngermanagement 6,25 3,88 10,13
Vergärung von Energiepflanzen 1,35 0,29 1,64
Düngeranwendung und N-Umsetzung 2,90 26,50 29,40
Humusverluste Landwirtschaft 36,40 36,40
Energiebedingte Emissionen (z. B. Kraftstoffe) 5,30 0,36 0,07 5,73
Emissionen aus der N-Düngerherstellung1) 5,33 0,20 6,24 11,77
Summe Landwirtschaft Deutschland (gerundet) 50 33 37 120
Summe aller Sektoren Deutschland 
inkl. CO2-Emissionen aus LULUCF 8362) 56 39 9312)

%
Anteil Landwirtschaft an Gesamtemissionen 6 59 95 13

LULUCF = Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forst; CO2-eq = Kohlendioxid-Äquivalente
1) Berechnung auf Basis der eingesetzten Mineraldüngermengen nach Haenel et al. (2016) und  
Emissionsfaktoren der ecoinvent-Datenbank (ecoinvent 2015).
2) Im Sektor LULUCF sind nur CO2-Emissionen (Humusverluste) berücksichtigt, nicht jedoch CO2-Senken 
(im Wesentlichen Holzzuwachs im Forst). Demgegenüber bleibt CO2 aus LULUCF in der offiziellen Be-
richterstattung der nationalen Treibhausgasemissionen komplett unberücksichtigt. Zusätzlich werden 
weitere, in der Landwirtschaft nicht relevante Treibhausgase einbezogen. In der Summe ergeben sich so 
für Deutschland 902 Mio. t CO2-Äquivalente, die im Rahmen des Kyoto-Protokolls für 2014  
berichtet wurden (UBA 2016).

ecoinvent (2015): The ecoinvent Database. Version 3.2, http://www.ecoinvent.org/database /ecoin-
vent-32/ecoinvent-32.html, Zugriff am 15.03.2017
Haenel, H.-D.; Rösemann, C.; Dämmgen, U.; Freibauer, A.; Döring, U.; Wulf, S.; Eurich-Menden, B.;  
Döhler, H.; Schreiner, C.; Osterburg, B. (2016): Berechnung von gas- und partikelförmigen Emissionen 
aus der deutschen Landwirtschaft 1990–2014. Thünen Report 39, DOI:10.3220/REP1457617297000 
Juhrich, K. (2016): Persönliche Mitteilung zu energiebedingten Emissionen aus der Landwirtschaft für 
das Jahr 2014. Dessau, UBA
UBA (2016): Berichterstattung unter der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen und dem 
Kyoto-Protokoll 2016. UBA-Reihe Climate Change 23, Dessau
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Emissionen von gasförmigen Stoffen, Partikeln und Gerüchen 

Anteile der Landwirtschaft bzw . der Tierhaltung an den Ammoniakemissionen  
in Deutschland 2015

Anteil  
Landwirtschaft insgesamt

Anteil  
Tierhaltung1)

% %
Ammoniak 95 67
1) Verdauung, Stall, Lager und Ausbringung von Wirtschaftsdüngern.

Rösemann, C.; Haenel, H.-D.; Dämmgen, U.; Freibauer, A.; Döring, U.; Wulf, S.; Eurich-Menden, B.;  
Döhler, H.; Schreiner, C.; Osterburg, B. (2017): Calculations of gaseous and particulate emissions  
from German agriculture 1990–2015: Report on methods and data (RMD) Submission 2017.  
Thünen Report 46, DOI:10.3220/REP1490877117000

Emissionen der Tierhaltung und des Acker- und Pflanzenbaus für Methan, 
Lachgas und Ammoniak in Deutschland 2015

  CH4 N2O NH3
  1 .000 t/a
tierhaltung

Milchkühe 672 4,19 162
Mastbullen 150 1,06 39,5
Rinder zusammen 1 .092 8,44 289
Schweine zusammen 120 3,04 121
Legehennen 2,1 0,19 21,2
Masthähnchen und -hühnchen 2,0 0,20 18,5
Puten 1,6 0,20 17,0
Geflügel zusammen 5,9 0,63 60,4
Pferde 8,8 0,57 12,7
Schafe 12,9 0,18 3,5
Tiere zusammen (gerundet) 1 .240 12,9 487
Pflanzenbau zusammen 0 92,4 174
Vergärung Energiepflanzen 51,8 0,82 63,8
Landwirtschaft insgesamt (gerundet) 1 .292 106 725
Treibhauseffekt (CO2-eq) 32.279 31.606

Rösemann, C.; Haenel, H.-D.; Dämmgen, U.; Freibauer, A.; Döring, U.; Wulf, S.; Eurich-Menden, B.;  
Döhler, H.; Schreiner, C.; Osterburg, B. (2017): Calculations of gaseous and particulate emissions  
from German agriculture 1990–2015: Report on methods and data (RMD) Submission 2017.  
Thünen Report 46, DOI:10.3220/REP1490877117000


